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Einsatzreicher Freitagnachmittag  
Erkrath  (nRW). Um 15:43 h alarmierte die Leitstelle 
die hauptamtliche Wache und alle drei Löschzüge 
der Freiwilligen Feuerwehr zum ersten Mal in den 
stadtteil Alt-Erkrath. Gemeldet war der Brand ei-
ner Küche eines Restaurants an der neanderstra-
ße. schon bei der Anfahrt zur Einsatzstelle war auf 
der Kreuzstraße eine Rauchentwicklung sichtbar.

in der küche des restaurants brannte die dunstab-
zugshaube über dem grill. durch ablagerungen in 
den abluftrohren wurde der Brand auf den lüftungs-
motor und den kaminschacht übertragen, sodass auf 
der Gebäuderückseite offene Flammen aus dem Ge-
häuse des lüftungsmotors schlugen.

durch die Vornahme eines C-rohres durch einen 
trupp mit atemschutzgeräten in der küche und der 
Vornahme eines weiteren C-rohres, ebenfalls durch 
einen atemschutztrupp auf der gebäuderückseite, 
konnte das feuer schnell unter kontrolle gebracht 
werden. Mit einem hochleistungslüfter wurde das 
restaurant sowie die küche entraucht. da davon 
ausgegangen werden musste, dass über die fassa-
de auf der rückseite abströmender Brandrauch in 
geöffnete Fenster der Wohnungen des Mehrfamilien-
hauses eingedrungen war, wurden alle wohnungen 
im gebäude durch die feuerwehr kontrolliert. nach 
dem ablöschen des Brandes wurden alle teile der 
absauganlage mit der wärmebildkamera auf glut-
nester kontrolliert. eine nachbarin musste aufgrund 
des schreckens über den feuerwehreinsatz in der 
nachbarschaft durch die notärztin der feuerwehr 
Mettmann untersucht werden. ein transport in ein 
krankenhaus war aber nicht erforderlich.

noch bevor die letzten einsatzkräfte den einsatz an 
der neanderstraße beendet hatten, wurde die feu-
erwehr erkrath mum 17:16 h mit allen löschzügen 
erneut nach alt-erkrath alarmiert. laut alarmmeldung 
hatte ein heimrauchmelder in einem Mehrfamilien-
haus an der Beethovenstraße ausgelöst und es sollte 
sich noch eine Person in der Wohnung befinden.

nachdem mit einer tragbaren leiter über einen Bal-
kon auf der gebäuderückseite und im weiteren Ver-
lauf über den treppenraum die wohnung began-
gen werden konnte, wurde eine fehlauslösung des 
rauchmelders festgestellt, sodass die einsatzkräfte 
schnell wieder ihre einsatzbereitschaft der leitstelle 
melden konnten.

während des laufenden einsatzes an der nean-
derstraße meldete die Besatzung eines rettungs-

wagens, welcher sich noch auf der feuer- und ret-
tungswache an der schimmelbuschstraße befand, 
dem einsatzleitwagen eine rauchentwicklung im 
Flur der Feuerwache. Dort war eine Neonleuchtstoff-
lampe durchgeschmorrt. die rettungswagenbesat-
zung schaltete die lampe stromlos und belüftete, 
unterstützt durch eine zufällig auf der wache anwe-
senden Brandmeisteranwärterin der hauptamtlichen 
wache, den flurbereich mit einem hochleistungslüf-
ter. dieser Vorfall bestätigt erneut das immer wieder 
bei der feuerwehr festgestellte Motto „gibt‘s nicht, 
gibt‘s nicht“.
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